
Preis der EKD für
„Lebendige Brücken“

Deggendorf. Der Interkulturelle
Verein Mostik wurde am Evangeli-
schen Kirchentag in Stuttgart aus-
gezeichnet. Der Wettbewerb „Le-
bendige Brücken“ wurde von der
Aussiedlerseelsorge der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland aus-
gelobt. Der Beauftragte der Bun-
desregierung für Aussiedlerfragen
und nationale Minderheiten, Hart-
mut Koschyk MdB, prämierte ge-
meinsam rnit dem Beauftragten des
Rates der Evangelischen Kirche in
Deutschland für die Spätaussied-
ler und Heimatvertriebenen, Kir-
chenpräsident i.R. Helge Klas-
sohn, die Gewinner. Es geht u.m
Projekte, die unterschiedliche
Menschen und Welten verbinden.
Beim Mostik-Verein wunlen be-

sonders die Verbindungen nach
Torgau und Magdeburg gelobt, die
über dic Aussiedlerarbeit entstan-
den ist, sowie die Brücken, die in
der Iugendarbeit nach Moskau ge-
schlagen werden, gerade in der jet-
zigen politisch angespannten Zeit.

i Auszeichnung für Interkulturellen Verein
Hartnıut Koschyk betonte die

Erfolgsgeschichte der russisch-
deutschen Zuwanderung und er-,
mutigte dazu, dasssich Deutsche
aus der ehemaligen Sowjetunion
verstärkt auch in Deutschland öf-
fentlich engagieren, zunehmend
öffentliche Verantwortung über-
nehmen und Brückenfunktionen
wahrnehmen, auch zwischen
Deutschland und Osteuropa. Be-
sonders die kontinuierliche kirch-
liche seelsoıgerliche Arbeit wurde
von ihm dazu hervorgehoben.
Statt aufgezwungener Assimila-

tion führe gerade der fruchtbare
Austausch verschiedener kulturel-
ler Prägungen zu gegenseitiger Be-
reicherung.
Zur Preisühergabe waren aus

Deggendorf Brigitte und Volker
Fleischmann, Lydia Doll, Ludmilla
Michel und Pfarrer Gottfried
Rösch in Stuttgart dabei. Die Preis-
verleihung wurde von einem Vio-
lin-Ensernble cler lutherischen Ge-
meinde aus Kasan, der tatarischen
Hauptstadt an der Wolga, musika-
lisch gestaltet. - dz


